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Gesprach mit Jirg,

Schiiler der Vorkursklasse
der Kunstgewerbeschule Basel

Chronologie

e 11. 3.83  Verfligung des Erziehungsdepartementes um Kiirzung einer Vor-
kursklasse. Das Erziehungsdepartement behalt sich vor zu prifen,
ob ab 1985 eine weitere Reduktion verfugt werden soll.
Direktorenwechsel an der Kunstgewerbeschule
frGherer Direktor: Morgenthaler
neuer Direktor:  Reist

e 19. 9.83  Direktor Reist schreibt an Regierungsrat Stellungnahme zur Strei-
chung einer Vorkursklasse.

¢ 11.11.83  Regierungsrat antwortet und schléagt vor, die Schuler der 8. Klasse
auf die 7 verbliebenen zu verteilen, was eine Zahl von 24 Schilern
pro Klasse ergeben wird.

¢ 16.11.83  Brief der Kommission der Allgemeinen Gewerbeschule an Regie-
rungsrat (Bestirzung Uber die Information betreffend der Strei-
chung der 8. Vorkursklasse).

0 24.11.83  Brief der Lehrer an Regierungsrat Schneider (Beilage 1).

e 25.11.83  Absage von Direktor Reist an die Schiler der 8. Vorkursklasse,
falls der Beschluss, sie zu streichen, aufrecht erhalten wird.

o 1.12.83 Antwort des Regierungsrates auf Brief der Kommission der Allge-
meinen Gewerbeschule (Zurlickweisung ihrer Argumente).

e 6.12.83 Brief des Erziehungsdepartementes an Direktor Reist Bezug auf
Beschwerde einiger Schiler der 8. Vorkursklasse.

e 6.12.83  Brief der Schulerdelegation an Regierungsrat Schneider (Bei-
lage 2)

e 7.12.83  Lehrersynode: Schilerdelegation verliest auf der Bihne Brief an
Regierungsrat Schneider (s. Beilage 2).

e 7.12.83 Interpellation im Grossen Rat von R. Haring (Beilage 3).

e 12.12.83 Antwort auf Interpellation von R. Haring (Beilage 4).

e 15.12.83 Brief des Schweizerischen Werkbundes an den Regierungsrat
(Beilage 5)

e 15.12.83  Antwort des Erziehungsdepartementes auf Brief der Schulerdele-
gation (nur in Form eines Hinweises auf Antwort zur Interpellation
von Herrn Haring).

e 15.12.83  Herr Reist bestatigt Herrn Schneider die Aufnahme der Schuler in
die 7 verbliebenen Klassen.

Stellungnahme der Lehrerschaft zur angekindigten Streichung der
8. Vorkursklasse (Beilage 6)
Gegenargumente der Schiler und Lehrer (Beilage 7).
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e Schweizer Kunst. — Du bist Schiiler der
Vorkursklasse in Basel. Nun wird eine

dieser Klassen gestrichen. Kannst Du mir
sagen, wie es dazu kam.

e Jiirg. — Die Regierung hat letztes Jahr
beschlossen, dass an jeder Schule 10%
eingespart werden missen, also auch an
der KGS (Kunstgewerbeschule). Direktor
Reist hat sich darauthin iberlegt, wo er
Einsparungen machen kann, und ist zum
Schluss gekommen, dass dies in der KGS
nicht moglich ist, worauf der Regierungs-
rat verfiigt hat, dass eine Vorkursklasse A
gestrichen werden muss, so dass also ab
niachstem Jahr nur noch 7 Klassen gefiihrt
werden konnen.

o Schweizer Kunst. — Was bedeutet fiir
Eure Schule eine solche Kiirzung?

e Jiirg. — Jedes Jahr ist an der KGS ein
grosser Andrang von jungen Leuten. Mit
dieser Streichung haben weniger Jugendli-
che die Mdglichkeit, sich in gestalterischer
Richtung auszubilden.

e Schweizer Kunst. — Du sprichst von
Schiiler-/Lehrer-Komitee. Was hat das fur
Euch bewirkt? Habt Thr mit den Lehrern
zusammenarbeiten koénnen? Haben alle
Lehrer mitgemacht?

e Jiirg. — Alle haben selbstverstindlich
nicht mitgemacht. Mit einem Teil konnte
man sich zusammensetzen und Ideen aus-
briiten.

o Schweizer Kunst. — Es ist immerhin recht
einmalig, dass Lehrer und Schiiler so zu-
sammenarbeiten. Welchen Einfluss hat
diese Zusammenarbeit jetzt auf den Un-
terricht?

e Jiirg. — Die Auswirkung ist sehr gut.
Man bekommt ein personlicheres Verhilt-
nis zu den Lehrern. Es ist schon besser als
an andern Schulen; hier kann man mitein-
ander reden.



o Schweizer Kunst. — Was habt Thr dann
unternommen ?

e Jiirg. — Nach einem Briefwechsel zwi-
schen Direktor Reist und dem Regierungs-
rat wurde von Lehrern und Schiilern der
AGS (Allgemeinen Gewerbeschule) ein
Komitee gegriindet, um gemeinsam gegen
die Streichung vorzugehen. An der Leh-
rersynode vom November haben Schiiler
einen Brief an den Regierungsrat verlesen.
Rolf Haring hat dann eine Interpellation
im Grossen Rat eingereicht. Spéter hat
sich auch der Schweizerische Werkbund
fir die Sache eingesetzt.

Am 23. Januar haben wir einen Tag der
offenen Ttr fiir Grossriate und Presse ver-
anstaltet. Schiiler der KGS haben hand-
schriftlich Einladungen an jeden einzelnen
Grossrat gerichtet. Wir wollten ihnen Ge-
legenheit geben, sich selber davon zu
tiberzeugen, dass nicht gentigend Platz
vorhanden ist fiir 24 Schiiler, wie es in
diesem Jahr der Fall sein wird. Von den
130 Grossraten sind nur gerade zwei er-
schienen; einer davon war Rolf Haring,
der die Interpellation eingereicht hatte.

e Schweizer Kunst. — Und die Presse?

e Jiirg. — Mehrere Artikel sind in der BaZ
erschienen. Im Radio DRS3 kam eine
Sendung. Nach dem Tag der offenen Tir
erschien ebenfalls ein Artikel in der BaZ.
Allerdings wurde mit keinem Wort darauf
hingewiesen, dass nur 2 Grossrite der
Einladung gefolgt sind.

o Schweizer Kunst. — Wie viele Schiiler
sind jetzt in einer Klasse und wie sidhe es
nachher aus?

e Jiirg. — Zurzeit sind 18 Schiiler in einer
Vorkursklasse. Néchstes Jahr werden die-
jenigen Schiiler, deren Klasse gestrichen
worden ist, auf die andern 7 Klassen
verteilt, so dass dann etwa 24 in einer

Klasse sind. In einigen Fachern liegt das
ganz einfach nicht drin, da man mehr Platz
braucht. In den Farbfiachern zum Beispiel
braucht man pro Schiiler einen ganzen
Tisch, und diese sind jetzt schon alle
belegt. Auch in den Zeichnungsfichern
kann man einfach nicht niher zusammen-
riicken.

Im drauffolgenden Jahr dann werden ein-
fach weniger Schiiler aufgenommen, das
heisst nur noch fir 7 Klassen.

e Schweizer Kunst. — Warum legt Ihr denn
solches Gewicht auf diese Vorkursklasse ?
e Jiirg. — Die Vorkursklasse ist nicht wie
oft angenommen nur fiir kiinftige Kunst-
maler und Bildhauer. Sie wird heute als
Vorbildung verlangt fiir viele spiatere Be-
rufe, wie Gratfiker, textile Berufe, Innen-
architekten, Goldschmiede, Dekorateure
usw. Jetzt wo so wenig Lehrstellen vorhan-
den sind, haben Jugendliche ohne Vorkurs
kaum eine Chance, in einem gestalteri-
schen Beruf eine Lehrstelle zu finden.

e Schweizer Kunst. — Hast Du eine Ah-
nung, um welchen Betrag es sich bei dieser
Streichung handelt?

e Jiirg. — Die Streichung einer Vorkurs-
klasse bringt eine Einsparung von 100000
Franken. Im ganzen missen 10% einge-
spart werden, was 2,3 Mio ausmacht. Ich
finde, dass Sparmassnahmen in der heuti-
gen Zeit nicht falsch sind, man muss sich
nur tberlegen, wo dies zu geschehen hat.
Wenn man sieht, welche Projekte in der
Stadt Basel verwirklicht werden, muss
man sich fragen, in welchem Verhiltnis
dazu die Streichung dieser Vorkursklasse
steht. Basel sieht sich ja gerne als Stadt,
die etwas fiir Kunst und Kultur tut; diese
Streichung wirkt dann als volliger Wider-
spruch

e Schweizer Kunst. — Was werdet Thr nun
noch unternehmen?
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e Jiirg. — Am 23. Januar werden wir von
der Schule aus mit einem 70 m langen
Transparent durch die Stadt marschieren.

Auf dem Transparent sind 130 Schiiler
gemalt — davon ist jeder 8. durchgestri-

chen. Wir beabsichtigen, bis vors Erzie-
hungsdepartement zu gehen und dort eine
Petition mit 650 Unterschriften abzuge-
ben. Das ist dann unsere letzte Aktion vor
der Budget-Debatte im Grossen Rat am
26. Januar. Wir hoffen, dass wir mit dieser
Aktion noch viele Leute aufmerksam ma-
chen konnen und dass sie die Grossrite
tberzeugt, dass die Streichung zuriickge-
nommen werden muss.

e Schweizer Kunst. — Seht Thr eine Chan-
ce, dass noch etwas gedndert wird?

e Jiirg. — Bis jetzt dachten wir, es wire
kaum noch etwas zu édndern. Nachdem
aber in der Presse nun verschiedentlich
von dieser Sache berichtet wird, haben wir
noch eine kleine Hoffnung...

Anmerkung. — Der Grosse Rat hat an
seiner Sitzung vom 26. Januar mit 39 zu 36
Stimmen die Streichung der 8. Vorkurs-
klasse definitiv beschlossen.

Eine kleine Hoffnung bleibt nochmals —
Ende Februar 1984 wird ein von vier
Grossriaten neu eingereichtes Budget-
postulat behandelt: Antrag auf Deckung
der neuentstehenden Kosten, bedingt
durch die Streichung (Aufteilung der zu
grossen Klassen verlangt mehr Rdumlich-
keiten und Lehrkrifte).

Interview Lukas

*y
{

'n
JJJ

]

TNz,




	Gespräch mit Jürg, Schüler der Vorkursklasse der Kunstgewerbeschule Basel

